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Was ist eigentlich 
Urlaub und wie 
wird er gemacht?

Wenn man einen Begriff verstehen will, dann schaut 
man oft zuerst in ein Lexikon. Im Duden - dem Wör-
terbuch für deutsche Rechtschreibung - ist  Urlaub 
so erklärt: “dienst-, arbeitsfreie Zeit, die jemand 
[zum Zwecke der Erholung] erhält”. Dazu wollen wir 
natürlich auch noch “schulfreie Zeit” ergänzen. Aber 
was macht einen Urlaub eigentlich aus? Und worauf 
solltest du achten, wenn du wirklich Urlaub machen 
willst:

ERHOLUNG - Wir möchten uns im Urlaub erho-len. Wir wollen entspannen, Sonne tanken und uns nur anstrengen, wenn es uns ein gutes Gefühl verschafft. Zum Beispiel mit Sport. Auch Schlafen und Träumen gehören zu einer guten Entspannung dazu. Andere Menschen me-ditieren - versuchen also an nichts zu den-ken. Das ist gar nicht so einfach.

ERINNERUNGEN - In unserem Urlau
b möchten 

wir oft Dinge erl
eben, von denen w

ir ger-

ne zu Hause beric
hten und an die w

ir uns 

noch sehr lange e
rinnern. Besonder

s wenn 

wir wieder im All
tagsstress sind u

nd uns 

wieder nach Urlau
b sehnen. Oft sch

ießen 

wir Fotos, um uns
 zu Hause besser 

erin-

nern zu können. A
ber wir raten dav

on ab, 

zu viele Fotos zu
 machen - denn da

s reißt 

uns oft aus dem A
ugenblick heraus.

 Was 

uns oft hilft, un
s an unseren Urla

ub zu 

erinnern, sind So
uvenirs - also An

den-

ken, wie Steine, 
Vasen, Muscheln u

nd so 

weiter.

POSTK ARTEN - Wenn wir im Urlaub an 

unsere Freunde und die
 Familie den-

ken, dann möchten wir s
ie grüßen und 

schreiben ihnen eine P
ostkarte.

VOR-URL AUBS-STRESS - Fast alle, die in den Urlaub fahren, haben zuvor sehr viel Stress: Haben wir alles einge-packt? Was muss man zu Hause noch re-geln? Wo kommt der Hund hin? Wer gießt die Pflanzen? Wo ist Stau? Irgendwie scheint das dazu zugehören.

BELOHNUNG - Urlaub wird von v
ie-

len Menschen als 
Belohnung betrach

-

tet: Belohnung fü
r harte Arbeit, f

ür 

Frustration, Stre
ss und Lernen in 

der Schule. Wie w
äre das eigentlic

h, 

wenn uns unsere A
rbeit und unsere 

Schule so viel Sp
aß macht, dass wi

r 

gar keine Belohnu
ng brauchen?
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Urlaub vor der Haustür

Im Urlaub wollen wir das Gewohnte hinter uns las-
sen. Aber wie soll das funktionieren, wenn wir dort 
Urlaub machen, wo wir wohnen? Eine Idee ist es, 
unsere Stadt mit anderen Augen zu betrachten - und 
auf Dinge zu achten, die wir sonst links liegen las-
sen. Auch sollten wir uns von allem verabschieden, 
was uns wieder in unseren gewohnten Alltag zu-
rückziehen kann - Telefonate, Nachrichten, Bekann-
te, gewohnte Dinge, übliche Wege. Hier einige Tricks 
zur Änderung unserer Wahrnehmung:

Wenn Du einen Weg entlang gehst, s uche nach Sze-
nen und Gegenständen, die eine Geschichte erzäh-
len können: Eine stehengelassene Bierflasche, ein 
Kassenzettel auf dem Boden, ein kaputter Koffer an 
einem Mülleimer.

Lies Sticker, die an Laternen und Straßenschildern 
kleben.

Folge jemandem. Oder einem Tier.

Suche nach blauen Dingen. Folge ihnen

Wechsle die Perspektive: Schaue, was am Straßen-
rand liegt, gehe ganz langsam. Stell Dir vor die Welt 
wäre verkehrt herum - wie würdest Du Dich be-
wegen?

A propos Straßenrand - schaffst Du es drei Straßen-
kehrerborsten (schmaler Metallstreifen) zu finden? 
Daraus kann man Lockpicking-Werkzeuge basteln. 
(Googeln!)

KEINE VERPFLICHTUNGEN - im Urlaub ist man niemandem verpflichtet, muss kei-ne Sachen für andere machen - es sei denn, man möchte es. Dazu gehört auch oft, dass wir faul sind und kein schlechtes Gewissen dabei haben.

GE WOHNTES VERL ASSEN - Beim Reisen 
möchten 

wir in eine an
dere Umgebung 

eintauchen, di
e 

uns neue Eindr
ücke bietet. A

uch gehört daz
u, 

dass wir Dinge
 auf eine ande

re Art erledig
en 

- vielleicht l
angsamer oder 

so, dass sie u
ns 

keinen Stress,
 sondern Freud

e bereiten.

DIE FREMDE ENTDECKEN - Wenn wir verreis
en, 

möchten wir Dinge
, Länder und Mens

chen 

kennenlernen, mit
 denen wir sonst 

wenig zu 

tun haben. Wir mö
chte fremde Gewoh

nhei-

ten beobachten, a
ndere Sprachen sp

rechen, 

fremdes Essen gen
ießen, Menschen a

nderer 

Kulturen kennenle
rnen - ungewohnte

 Gebäu-

de und Orte entde
cken.

LESEN - Im Urlaub haben wir endlich Zeit, mal zu lesen. Und was könnte bes-ser passen, als Berichte von Leuten zu lesen, die große und berühmte Reisen unternommen haben. Lass dich für deinen nächsten Schmöker von den Persönlich-keiten hier inspirieren!

Marco Polo
Huckleberry FinnThor HeyerdahlHeinrich HarrerGoethe

James Cook
Humboldt
Ibn Battuta
Hadschi Baba aus Isfahan
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AllgeMein - nie v
erkehrt dabei zu 

haben

Papiertüte für Mü
ll (am besten gar

 

keinen mitnehmen)

Handy aus oder al
les stummschalten

Rucksack

Stift und Notizbl
ock

Pfl aster

Diesen Reisekatal
og

Sonnenbrille (dam
it Du nicht erkan

nt 

wirst)

Mundschutz (Coron
a)

Fahrrad oder bequ
eme Schuhe

Uhr zu Hause lass
en

Schon am Tag davo
r das Meiste pack

en

Sonnenhut/Käppi

Leichter Pulli, f
alls es kühl wird

Uhrzeit festlegen
, wann Deine Reis

e 

losgehen soll. Ni
cht später loskom

-

men!

Ziehe bunte Urlau
bsklamotten an!

AuftAnken - damit Du durchhältstBrote schmieren
Obst und GemüsestückeAlles in eine BrotbüchseWasserfl asche mitnehmenSüßigkeit (Belohnung)

entdecken - Do
kumentieren/An

alysieren

Schraubglas

Lupe

Handy oder Fot
oapparat

AustAuschen - Worte und Dinge wechseln
Kleine Sachen zum Tauschen, die Du 
nicht mehr brauchst etwa Überaschungs-eigröße

entspAnnen - für den ErholungsurlaubDecke zum Rumliegen im Gras
Handtuch zum Abtrocknen
Sonnencreme
Badehose/Badeanzug
Gutes Buch

AnpAcken - Action und Abenteuer
Taschenmesser
Arbeitshandschuhe
Alte Klamotten
Robuste Schuhe
Handtuch 

checKlisten für 
reisevorbereitUngen

Wenn eine(r) eine Reise tut, sollte er oder sie alles Not-
wendige dabei haben. Und wenn mal nicht alles dabei ist, 
ist es auch nicht schlimm, denn dann kannst Du lernen, mit 
dem zurecht zu kommen, was du dabei hast. Hier eine klei-
ne Liste, mit der du - je nachdem was du vorhast - packen 
kannst:
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Das Gute an diesem Reisekatalog ist, dass Du, egal wo 
Du wohnst, immer eine Station hast, an der Du Deine 
Reise beginnen kannst. Wenn Du willst, kannst Du alle 
Reiseziele besuchen oder nur ein paar. Immer gibt es 
einen Weg zu der Stelle, wo Du die Reise begonnen hast. 
An jeder Station warten Aufgaben oder Angebote auf 
Dich. Je wie Dir der Hut steht, kannst Du diese wan-
packen oder auch nichtv. Wenn Du lange genug an einer 
Station warst, kannst Du zu einer nächsten fahren. Eine 
Übersicht der Stationen erhältst Du auf der Karte. (Um-
blättern!) 
 
 

Hier eine Erklärung der Symbole:

Anpacken - Hier kannst du direkt Hand anlegen und kör-
perlich aktiv werden.

Entdecken - Manchmal musst Du etwas suchen oder einfach 
etwas genauer hinschauen. 

Auftanken - Reiseproviant auffüllen oder einfach wieder 
ein bisschen Energie laden.

Denken - Dein Köpfchen ist gefragt, überlegen, nachden-
ken und grübeln.

Entspannen - Ruhe dich aus, genieße deine Reise. Chille, 
faulenze, träume, döse, verweile, verschwende Zeit!

Austauschen - Ob kleine Gegenstände, dein Wissen oder 
Erfahrungen mit anderen, es gibt vieles was getauscht 
werden kann.

Stationen - In diesem Reisekatalog findest Du vie-
le Stationen, aus denen Du Dir eine Reiseroute basteln 
kannst. Diese Station ist auf Seite 12 an zweiter Stelle 
auf der Seite zu finden. Logisch, oder?

12/2

Wie Du diesen 
Katalog benutzt
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ORIENTIERUNGSPUNKTE 
sind die Orte, die die meisten kennen. 
Hier kann man prima seine Reise be-
ginnen.

REISEZIELE 
an denen Du auf bestimmte Angebote 
triffst oder Aufgaben erhältst.

WEGE 
zwischen Reisezielen und Einstiegsor-
ten. Sie geben Dir Hinweise auf gute 
Routen, die Du gehen kannst. 

LANDMARKEN 
kannst Du von weitem sehen. Sie geben 
Dir die groben Himmelsrichtungen an.

GLEISE 
Eignen sich bestens, um die Übersicht 
zu behalten, wo man sich befindet.

DIE NUMMERIERUNG der Stationen ist - ganz einfach ihren 
Seitenzahlen zugeordnet. Wenn du also mit Station 24/2 an-
fangen möchtest, weil sie gerade bei Dir vor der Haustüre 
liegt, blättere einfach auf Seite 24 und schau Dir dort die 
zweite Station auf der Seite an. Wenn Du dort fertig bist, 
suchst Du Dir das nächste Reiseziel oder eine ganze Tage-
stour aus! 
 
ORIENTIERUNG Die großen Bahngleise, die durch den Haupt-
bahnhof gehen, erstrecken sich von Ost nach West. Im Süden 
steht der Fernsehturm, im Westen der Quelleturm und im Os-
ten der Business-Tower. Die Sonne steht morgens im Südos-
ten, mittags im Süden und am späten Nachmittag im Südwes-
ten.

Deine REISEROUTEN

QUELLE TUR M

FER NSEHTUR M

LEGENDE

MAXI

21 /2
21 /2

21 /2

26/2

18 /2

25/2

21 /1

22 /1

23 /1
19/1

16/1
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bUcherstr./
nordring

nordost-
bahnhof

plärrer

bUrg

spital

s-bahn
rothen-
bUrger

aUfsess-
platz

haUpt-
bahnhof

BUSINESSTOWER

s

n

W o

TIPPS FÜR UNTERWEGS
Wenn Du nicht weiterkommst, frage 
eine Person auf der Straße nach 
dem Weg. Solange bis Du jemanden 
fi ndest, der Dir helfen kann.Wir haben Dir hier keine ge-
nauen Wegbeschreibungen gege-
ben. Orientiere Dich selbst und 
wenn Du Dich verläufst, dann ist 
das nicht schlimm, sondern genau 
das, was einem im Urlaub an einem 
fremden Ort passiert. Wer weiß, 
was Du entdeckst, nicht wahr?

1 4 / 1

18 / 1

23 /4

1 5 / 1

1 7/ 1

2 4 / 1
2 2 / 2

19 / 1

19 / 2
1 5 / 2

25 / 1
19 / 3

23 / 2

1 3 / 2

2 0 / 2

2 0 /4

2 0 / 3

19 / 1

2 3 / 3

26 / 1

1 2 / 1

1 2 /2
1 4 /2

24 /3

21 /2

21 /2

21 /2

1 3 / 1

2 4 / 2

19 / 1

19 / 1

19 / 1

16 / 2

1 7/ 2

19 / 1

20 /1

rathenaU-
platz
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Die Wiese
WiesenstraSSe 19 
90443 Nürnberg 
Mittwoch ab 18.00  
Samstag ab 12.00

Die Wiese ist ein nachbarschaftliches Gartenprojekt, was 
vom Verein Bluepingu aufgebaut wurde. Du erkennst die Wie-
se an dem bemalten großen Zaun.

Entdecken - Die geheime Botschaft, an dem Zaun befindet 
sich ein Periskop, durch das Du schauen kannst und so ei-
nen Blick in den Garten erhältst, auch wenn geschlossen 
ist. Schaue durch das Periskop und suche nach dem geheimen 
Hinweis und trage ihn hier ein.

Denken - Fische analysieren, gehe in den Garten und finde 
die Aquaponikanlage. Zähle die Fische und finde heraus, um 
welche Fischsorte es sich handelt.

Austauschen - Hilf mit! Sprich jemanden, der im Garten ist 
an, ob Du nicht mithelfen kannst - in einem Gartenprojekt 
gibt es immer etwas zu tun.

Entspannen - Setze Dich in die Erholungsecke und höre den 
Vögeln zu, solange bis Du einschlummerst und wieder auf-
wachst. 

Auffüllen - Es gibt eine Küche, in der du dir Trinkwasser 
zapfen kannst. Auf der Komposttoilette kannst du dich er-
leichtern.

Z -Bau Biergardening
Frankenstr. 200 
90461 Nürnberg 
Do-So ab 15:00 

Der Z-Bau ist ein alternatives Kulturzentrum im Süden Nürn-
bergs. Mit vielen Ateliers und Vereinen, einem Biergarten 
und einem offenen Gartenprojekt.

Entspannen - Biergarten Grüner Hügel. Mmh. Zwischen Baum, 
Busch und Bambus kannst Du hier herumliegen und beobach-
ten, was um Dich herum vor sich geht.

Entdecken - Im Biergartenbereich gibt es an der Gebäu-
demauer immer wieder kleine Löcher in der Fassade. Hier 
wohnen viele Wildbienen. Fotografiere eine Biene, wenn Du 
kannst. Stoppe die Zeit, die vergeht, vom Abflug der Biene 
bis zu ihrer Rückkehr. Wenn Du das zu langweilig findest, 
versuche die Biene unauffällig zu verfolgen, um herauszuk-
riegen, wo sie sich herumtreibt. 

12/1

12/2
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Haus des Spiels / 
Deutsches Spiele
archiv
Egidienplatz 23 
90403 Nürnberg 
Mo-Fr 10.00-15.00  (auSSer Feiertags) 
Sa+So 14.00-17.00

Das Haus des Spiels ist im Pellerhaus am Gipfel des Egi-
dienplatzes. Hier wird sich allen Bereichen des Spielens 
gewidmet, ganz egal ob künstlerisch, politisch oder tech-
nisch. Wenn ihr Lust auf Spiele habt, schaut vorbei.

Entdecken - Spielt die Stadt, in unserer Ausstellung gibt 
es eine kleine Spieletheke mit allerlei Spielen mit Stadt-
bezug. Sucht euch einfach eines aus, studiert die Anleitung 
und spielt es – gemeinsam oder sogar alleine (Jenga!)

Austauschen - Tauscht das Spiel, bringt mit, was ihr dop-
pelt habt, was ihr unbedingt weitergeben wollt oder was 
ihr ganz einfach nicht mehr spielen wollt, weil ihr eh nur 
verliert: In unserem Spieletauschregal findet ihr bestimmt 
etwas Tauschwürdiges.

Anpacken - Baut die Stadt. Hinterlasst an unserer 
Minecraft-Station Zettel mit Ideen für die Umgestaltung der 
Stadt, ees Platzes oder gar der gesamten Region.

Ja mnitzer Platz
Mittlere KanalstraSSe 
90443 Nürnberg 

Der Jamnitzer Platz ist ein Treffpunkt für alle im Stadt-
teil Gostenhof, die sich erholen und treffen wollen. 

Anpacken – Schaue, ob Du Leute am Basketballplatz siehst. 
Wenn jemand da ist, frag ob Du den Ball haben kannst - 
Deine Aufgabe ist es, zwei Freiwürfe hintereinander zu 
treffen.

Anpacken - Urbanes Bouldern: Wenn niemand an der Tisch-
tennisplatte spielt: Setze Dich auf eine lange Seite der 
Tischtennisplatte und klettere unter der Tischtennisplat-
te durch auf die andere Seite. Wenn Du es nicht schaffst, 
sprich jemanden, der sportlich ausschaut an und frage, ob 
die Person Ahnung vom Bouldern hat. Lass Dir zeigen wie’s 
geht.

Entdecken - Suche Dir eine Laterne und schau Dir die Auf-
kleber an. Wenn Dich einer besonders interessiert, mach 
ihn ab und kleb ihn hier in Dein Heft. Zuhause kannst du 
dann recherchieren, worum es in dem Aufkleber geht. Alter-
nativ kannst Du ihn auch fotografieren.

13/2

13/1
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Weidendome Mögel -
dorf/Ebensee
Starte vom Wöhrder See aus und radle die Pegnitz östlich 
stadtauswärts (ca. 15 min)

Die Weiden im Mögeldorfer Wiesengrund sind ein magischer 
Ort. Die Bäume an diesem Ort sind wie große Kuppeln ge-
wachsen und sobald man sich unter sie begibt, nehmen sie 
einen gefangen.

Auftanken - Wenn Du Dich abkühlen möchtest, kannst du zur 
Pegnitz laufen - sie ist nicht weit - es gibt immer wieder 
seichte Stellen, an denen Du Deine Füße ins Wasser halten 
kannst.

Anpacken - An den meisten Weiden kann man herumklettern. 
Zieh Deine Schuhe aus und versuche eine Strecke zu finden, 
wo Du von Ast zu Ast eine Runde gehen kannst. Such Dir 
Äste aus, die nicht zu hoch sind, damit Du Dir nicht weh 
tust, wenn Du runterfällst. Gehe die Runde und dann ver-
suche sie noch einmal zu gehen, nur mit Balancieren ohne 
Hände. 

Anpacken - Brennnessel-Mutprobe. Traust Du Dich durch ein 
Brennesselstück mit nackten Beinen zu gehen? Mindestens 1,5 
Meter!

Entdecken - Schau unter die Äste in der Nähe des Bodens. 
Etwas Seltsames hängt an ihnen fest. Versuche herauszu-
finden, was es ist und welche Geschichte dahinter steckt. 
Wenn Du nicht weiterkommst, frage jemanden, der mit einem 
Hund spazieren geht - wahrscheinlich wohnt die Person in 
der Nähe und kann Dir einen Tipp geben.

Entspannen - Leg Deinen Kopf auf Deinen Rucksack und höre 
dem Rauschen der Blätter zu. Innerhalb von 5 Minuten bist 
Du eingedöst. Wenn Du wieder zu Dir kommst, wiederhole die 
Übung. Die Erholung einer halben Stunde Herumdösens ent-
spricht einem ganzen Tag Urlaub.

KleinTauschmauer 
a m Z -Bau Nordgarten
Frankenstrasse 200 
90461 Nürnberg 
Da, wo die Mauer ans Haus kommt

Der Nordgarten ist ein Mach- und Pflanzgarten. Das geheime 
Gelände befindet sich hinter der Mauer an der Frankenstra-
ße. Mittwochs ist der Garten abends meist auf.

Austauschen - Nimm den kleinen TauschGegenstand, den Du 
auf Deiner Packliste hattest und tausche ihn an der Mau-
er. Entdecke, was die anderen LEute in die Löcher der Mauer 
gesteckt haben und such Dir was aus. 

14/1

14/2
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parKoUr-a nlage im 
bUrggr aben
WesttorgrAben/stAdtMAuer
90403 nürnberg

Vielleicht hast Du schon einmal von Parkour gehört - das 
ist eine Sportart, die ausschließlich in der Stadt ausge-
übt wird. Akrobatisch wird versucht Wände, Dächer, Treppen 
und Vorsprünge zu überwinden. 

AnpAcken - Versuche mindestens zwei der Hindernisse zu 
überwinden. Parkour erfordert viel Kraft in den Beinen und 
teilweise in den Armen. Wärme Dich vorher auf und strecke 
Dich. 

entdecken - Wenn Du aus Deinem Urlaub zurück bist, versu-
che im Internet herauszufi nden, wie Du für Parkour trainie-
ren kannst. Es gibt verschiedene Abroll und Sprungtechni-
ken, aber auch Balance und Selbstüberwindung spielen eine 
große Rolle.

entspAnnen - Wenn Du Dich verausgabst hast, kannst Du Dich 
im Kontumazgarten erholen. Er ist gleich um die Ecke durch 
die Unterführung durch. Hier gibt es Bäume, unter die Du 
Dich legen kannst.

sK ateparK a m bUrg -
gr aben
spittlertorgrAben 41
90429 nürnberg

Der Skatepark wurde auf Initiative des Vereins “Skate-
boardfreunde” erbaut. Er wird von allerlei Rollbrett- und 
Inliner-Begeisterten genutzt. Es gibt verschiedene Hinder-
nisse, Rampen und Röhren.

AustAuschen - Überwinde Dich und quatsche jemanden mit 
Skateboard an. Bitte die Person, Dir einen ersten kleinen 
Trick zu zeigen. Der “Ollie” ist ein Sprung mit dem Brett 
und die Grundlage für die meisten weiteren Tricks beim 
Skaten. Probiere es aus und lass Dir Rückmeldung geben. 
Alle, die skaten, haben so angefangen - sei stolz drauf, 
dass Du es probierst.

15/1

15/2
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hainberg - natUr-
schUtzgebiet -
fAhre entWeder die rothenburger strAsse oder WAllenstein-
strAsse stAdtAusWärts (cA. 30-40 Min)

Der Hainberg ist ein einmaliges Naturschutzgebiet, aber 
auch ein geheimes Freizeitparadies. Viele Menschen aus 
Nürnberg fahren dorthin, um in der Sonne zu liegen oder zu 
baden. Auch wenn das nicht ausdrücklich erlaubt ist.

AnpAcken - Wenn Du Müll fi ndest, sammle ihn ein - die Heide 
ist ein Naturschutzgebiet, wo viele Tiere nisten. Sie soll 
so bleiben, wie sie ist.

entdecken - Suche Dir eine Pfl anze mit Blüten. Wenn sich 
dort Hummeln herumtreiben, stoppe die Zeit und beobachte: 
Wie viele Blüten schafft eine Hummel in 30 Sekunden? Und 
wie viele schafft eine Biene?

entdecken - Finde eine Zitterpappel - auch Espe genannt. 
Sammle ein Blatt auf und lege es in Deinen Reisekatalog. 
Tipp: Zitterpappeln erkennt man an den zitternden Blät-
tern.

entdecken - Nimm Dein Schraubglas und fülle Wasser aus der 
Pegnitz hinein, bis es ein Drittel voll ist. Dann nimm et-
was Schlamm und stecke ihn in das Glas. Dann nimm noch et-
was Erde und tu sie ebenfalls hinein. Lass das Glas zu und 
stelle es auf Dein Fensterbrett.

denken - Finde drei Insekten, die Du noch nicht kennst, 
und fotografi ere sie. Nutze die Insektenbestimmungs-App des 
Nabu, um die Insektenart zu bestimmen: bit.ly/2DOGZyc

entspAnnen - AM besten entspAnnen kAnn MAn, Wenn MAn eine 
stelle zWischen der rednitz und der heide findet - iM hAlb-
schAtten. 

str a ndbad 
Wöhrder see
Der neugebaute Strand am Wöhrder See ist die einzige kos-
tenfreie Badegelegenheit in Nürnberg.

AnpAcken - Du kannst hier schwimmen gehen und Dich danach 
in der Sonne trocknen lassen.

entspAnnen - Du kannst auf der Wiese rumliegen und den 
Gänsen beim Futtern (und Kacken) zuschauen.

AnpAcken 
in der Sonne trocknen lassen.

entspAnnen 
Gänsen beim Futtern (und Kacken) zuschauen.
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hintergrund:

diese grAfik stAMMt Aus eineM 
Alten punk-fAnzine (heft), in deM 
der Autor Allen interessierten 
einen leichten einstieg ins Mu-
sikMAchen zu bieten.

17/2
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tiergärtnertor
AltstAdt - st. sebAld
90403 nürnberg

Das Tiergärtnertor bietet einen Kopfsteinpfl asterplatz, an 
dem sich die putzigsten Menschen  tummeln. Man sitzt auf 
dem Boden und trinkt, was man sich mitgebracht oder in den 
Schänken um den Platz gekauft hat. 

AustAuschen - Belausche 10 Minuten lang ein Gespräch und 
mach Dir Notizen. Versuche zu verstehen, worum es geht.

entdecken - Wahrnehmungswechsel! Versetze Dich in die Lage 
eines Außerirdischen, der auf der Erde gelandet ist, um 
die Menschen zu erforschen. Er weiß noch nichts von uns, 
aber er beobachtet und versucht zu verstehen, was wir 
treiben. Beschreibe drei Verhaltensweisen, die Du beobach-
test und analysierst.

drei aKKorde bei 
mUsiK Klier
WölckernstrAsse 29
90459 nürnberg
Mo-fr 9:30-18:30
sA 9:30-15:00

Musik Klier ist über sechzig Jahre alt und das größte Mu-
sikgeschäft in Nürnberg. Du fi ndest den Eingang, wenn Du 
die Treppe hinab gehst und links in die Gitarrenabteilung 
abbiegst.

AnpAcken - Suche die Gitarre, die mit „Reisebüro ohne Geld“ 
gekennzeichnet ist und versuche die drei Akkorde zu spie-
len, die hier in der Grafi k abgebildet sind. Wenn Du es 
schaffst, alle drei Akkorde nacheinander zu spielen, summe 
eine Melodie dazu - fertig ist Dein eigener Song.
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düne im Wald
gehe die strAsse AM MArthA-MAriA-krAnkenhAus entlAng. nAch 
etWA 200 Metern geht links ein pfAd schräg in den WAld hi-
nein. dAnAch Musst du die düne suchen, Weitere 200 Meter 
Musst du ungefähr dAfür gehen.

Die Wald-Düne beim Martha-Maria-Krankenhaus ist ein Strand 
mitten im Wald. Hier kann man fast alles tun, was auch am 
Strand geht - außer baden.

AnpAcken - Sammle Äste aus dem Wald und bau Dir einen Son-
nenschutz.

AnpAcken - Beim Herumliegen kannst Du kleine Zweige, Grä-
ser und Rinden sammeln. Baue aus den Materialien ein Mo-
dell für eine Hütte, in der Du wohnen würdest, wenn Du ge-
strandet wärst.

entspAnnen - Lass Dich von der Sonne bräunen während Du 
ein Buch liest.

mir abellenbäUme a m 
bahnda mm
leYher strAsse, kurz vorM obi An der brücke rein.

Am alten Bahndamm in Muggenhof stehen einige kleine 
Mirabellenbäume.

AuftAnken - Mit ein wenig Glück hängen am alten Bahndamm 
leckere Mirabellen an kleinen Bäumen, die Du Dir einfach 
nehmen kannst. Mirabellen sind gelbliche Früchte, die aus-
sehen wie kleine Pfl aumen.

entdecken - Schlag Dich durchs Gebüsch und schaue, was sich 
auf der anderen Seite des alten Bahndamms versteckt.
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büchertaUsch-
schr ä nKe
An vielen Ecken in der Stadt fi nden sich Schränke und Kis-
ten zum Büchertauschen und -verschenken. Ideale Orte, um 
Euch mit Reiseliteratur zu versorgen.

A. veit-stoss-plAtz - gostenhof - fürther str. 77A,  
 90429 nürnberg 

b. leiblsteg - Muggenhof - WAndererstrAsse 142,
 90431 nürnberg

c. kopernikusplAtz - südstAdt

d. luX-kirche, leipziger strAsse 25, 90491 nürnberg

e. leselinde rennWeg, ludWig-feuerbAch-strAsse 21,  
 90489 nürnberg

f. nordring, nordring 98, 90409 nürnberg

g. bücherschrAnk AM kAulbAchplAtz, u3 kAulbAchplAtz –  
 direkt AM u-bAhn-AufgAng

aUstr asse fahrr ad -
fahren
gostenhof - An den bAhngleisen.

AnpAcken - Falls Dich Deine Route durch die Austraße führt, 
musst Du unbedingt dort mit dem Fahrrad entlang fahren. 
Die Austraße ist die schönste Strecke - hier müssen Autos 
langsam fahren und die Bäume geben ein schönes Licht.

KUnstomat
Der Kunstomat in der Sterngasse ist ein Ort, den man ken-
nen sollte in Nürnberg. Wenn Ihr irgendwann ein Geschenk 
für jemanden braucht - für 5 Euro gibt es kleine Kunstwer-
ke von Nürnberger Kunstschaffenden.

denken - Was würdest Du für ein Kunstwerk in den Automaten 
stecken? Mache eine Skizze und frage Deine Freunde, was 
sie hineintun würden.
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irrhain
knoblAuchslAnd - krAftshof - durchfrAgen

Der Irrhain ist ein kleiner Wald, den früher eine Dichter-
gruppe namens “Pegnesischer Blumenorden” als Ort für Ins-
piration genutzt hat.

denken - Mach die Augen zu und lausche um Dich herum. Was 
hörst Du? Stelle Dir vor, Du wärst einer der Dichter von 
vor 300 Jahren. Schreibe ein kurzes Gedicht mit vier Zeilen 
über die Freuden und Mühen des Reisens.

fahrr ad -repar atUr-
station
hAltestelle gostenhof, beiM Müller MArkt

Hier befi ndet sich ein sogenannter “Keinkaufswagen”. In die-
sem Keinkaufswagen, den die Garteninitiative “Wolfsherz” 
gebaut hat, fi ndet Ihr Fahrradwerkzeug, Flicken und eine 
Pumpe.

AuftAnken - Hier kannst Du Lust nachtanken und wenn etwas 
an Deinem Fahrrad wackelt, kannst Du die Schrauben fest-
ziehen.

AnpAcken: Schau nach, ob auch alle Pfl anzen gut gegossen 
sind. Wenn nicht, frag beim Müller nach, ob Sie Dir Wasser 
zum Gießen geben und wässere die Pfl anzen.

hall of fa me - 
sprühen lernen
desi - stAdtteilzentruM
brückenstrAsse 23
90419 nürnberg

AustAuschen - Schau, ob hinten im Garten Menschen sind, die 
Bilder an die Wände sprühen. Frage sie, wie das Malen mit 
der Dose funktioniert und wie man es lernt. Wenn niemand 
da ist - denk Dir selbst eine Nachricht an die Welt aus, 
die Du gerne an die Wand sprühen willst.

herUmschreien Un-
ter der brücKe
brückenstrAsse, unter der brücke
nAhe der feuerWAche

AnpAcken - Unter der Brücke ist ein tolles Echo und nie-
mand hört Dich - schreie Dir alles laut von der Seele.
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nUr die harten Kom-
men in den garten
kollekt JArdin
Adolf-brAun-strAsse 40
90429 nürnberg
do, sA+so Ab 13 uhr

AnpAcken, entdecken, AuftAnken, denken, entspAnnen, AustAu-
schen, beWegen - Auf dem Gelände vom Kollektiv Jardin gibt 
es viel zu tun. Ob bauen, basteln, pfl egen, hegen oder ein-
fach nur entspannen, alles ist möglich. Frag einfach wie 
du mithelfen kannst, in einem Garten gibt es immer etwas 
zu erledigen.

(K)einK aUfsWa-
gen- schnitzelJagd
Die (K)einkaufswagen sind umfunktionierte Einkaufswagen, 
anstatt neu zu kaufen kannst du hier Dinge mitbringen und 
tauschen. Wenn du gerade nichts dabei hast, komme ein an-
der mal wieder und lege etwas hinein.

A. frAnkenstrAsse 200/Z-Bau: Nimm dir beim Wagen am Z-Bau 
einen Aufkleber mit und kleb ihn an einen Ort, an dem du 
denkst, dass es dort Leute gibt, die von dem Projekt wis-
sen sollten.

b. kopernikusplAtz, Bäckerei Heberger: Nimm dir beim Sound-
tausch eine Platte oder eine Kassette von einer Band mit, 
von der du noch nie gehört hast. Wenn Du das nächste Mal 
am Soundtausch vorbei kommst, leg eine alte Kassette/CD/
Platte aus deinem Fundus rein.

c. lorenzkirche: Scanne mit deinem Handy den Code am 
Mundraub-Wagen und schau, wo du in der Nähe was Lecke-
res pfl ücken kannst. Geh dorthin und ernte was. Wenn du 
dich traust, zeige jemandem (der/die vorbei läuft), was da 
wächst.

d. MAXiMiliAnstrAsse: Schau in die Box im Netzwerk-Wagen 
und nimm einen Aufkleber oder Flyer von einem Projekt mit, 
das du cool fi ndest. Merk dir die Infos und gib den Flyer 
an jemanden weiter.

e. Muggenhof: Frag in einem Laden, ob du eine Gießkanne 
haben kannst und gieß das Gemüse in der Guerilla-Gärtne-
rei. Nimm eine Seedbomb als Belohnung mit und fi nde einen 
grauen Platz, den du damit grüner machen kannst. Zünde die 
Bombe (gut gießen!).

f. eberhArdshof: Such dir eine Anleitung beim Stadt-Wagen 
raus, mach ein Foto und nimm dir vor, das zu bauen.
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KUltUrbüro 
mUggenhof - hören, 
lesen, snoozeln
kulturbüro Muggenhof
Auf Aeg, hof d
fürther strAsse 244d
90429 nürnberg

Die Kulturwerkstatt ist in der alten Waschmaschinen Fabrik 
auf AEG zuhause. Hier gibt es sehr viel zu erleben.

entspAnnen  - Chillen im Strandkorb und auf der Wiese - 
Auf der Wiese im Hof D wurden vom benachbarten Café „Tel-
lerrand“ aus Europaletten Strandkörbe gezimmert. Sie sind 
wie die Sonne für alle da.

entdecken - Jeden Mittwoch im August von 10 – 14 Uhr - 
Steht hier eine Lesewand und der Co-Kultur-Koffer zum Le-
sen und spielen im Hof. Du hast damit Zugang zur aktuellen 
Zeitung und auch anderen interessanten Informationen.

entdecken - Wenn du ein MP3 Player hast kannst du dir den 
“Spaziergang durch die EU” herunterladen - Reisen ohne ins 
Flugzeug oder Auto zu steigen. Zu Fuß nähern wir uns den 
großen, scheinbar weit entfernten Dingen. circa 1,5 Stun-
den. Download: https://www.nuernberg.de/internet/kuf_kultur/
muggenhof_hoerspaziergang.html

aKtivspielplatz 
grüneWaldstr asse
grüneWAldstrAsse 24A
90408 nürnberg
Mo-fr 11-17:30 

Ein Aktivspielplatz ist ein Gelände, auf dem Du lernst, mit 
allerlei Werkzeug umzugehen und erstklassige Bauten zu er-
richten.

AnpAcken - Hitze, Hammer und Höhe: Egal ob Lagerfeuer, Hüt-
ten bauen oder sich am Kletterturm abseilen - hier gibt es 
viele Möglichkeiten! Sprich eine Person an, die so aus-
schaut, als ob sie Ahnung hat.
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die Kerzen WerK-
statt
pestAlozzistr 7
90429 nürnberg

Die Kerzenwerkstatt ist ein Handwerksbetrieb, der gleich-
zeitig Kulturort für die Nachbarschaft ist.

AuftAnken - Der Zaun der Kerzenwerkstatt ist besonders - 
denn dieser Zaun trennt nicht, sondern bringt zusammen. 
Schau, ob Du den Naschzaun fi ndest - ein mit Beeren, Kräu-
tern und Gemüse bepfl anzter Zaun, von dem man naschen darf. 
Tu genau das - nasche von jeder Sorte.

KnaUrtaUsch!
knAuerstr 3
90443 nürnberg

AustAuschen - Besuche das Tauschregal in der Knauerstraße, 
lass da, was du nicht mehr brauchst oder nimm mit, was du 
brauchen kannst!

chillen mit petr a 
KellY
petrA-kellY-plAtz
90443 nürnberg

Der Petra-Kelly-Platz wurde letztes Jahr für Autos ge-
sperrt, jetzt gibt es hier Bänke und Bäume und es gibt im-
mer etwas zu beobachten.

AnpAcken - Urbanes Bouldern, versuche einmal unter der 
Bank durch zu klettern ohne den Boden zu berühren.

entdecken - Hier gibt es eine bunte Litfasssäule aber ohne 
Werbung sondern mit Kunst, schau sie dir genau an und ver-
suche herauszufi nden wer die Künstler waren.

entspAnnen - Höre dem kleinen Brunnen zu und überlege dir 
wo du dir noch solche Orte wünschst.

reisenden-intervieW
Marienbergpark - Parkplatz für Wohnmobile

AustAuschen - Klischees beschreiben Franken als Eigenbröd-
ler und nicht sehr gesellig – du kannst das besser! Schau 
beim Camper-Parkplatz am Marienbergpark vorbei und hei-
ße die Gäste willkommen. Lass dir was erzählen – wo kommen 
sie her und wo fahren sie hin?
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vischers
KUltUrladen
hufelAndstr. 4
90419 nürnberg

Das Vischers ist einer von elf Kulturläden in Nürnberg. 
Hier gibt es immer tolle Kurse, Veranstaltungen und Aktio-
nen zu besuchen.

AuftAnken - In den aus upgecycleten Paletten gebauten 
Hochbeeten fi ndet ihr allerhand Essbares, pfl ückt euch ein 
paar Beeren und nascht sie während ihr euch auf den Bänken 
ausruht.

entdecken - Am Zaun fi ndet ihr hier ein kostenlose 
Kunstausstellung, schlendert entlang der Zaungallerie, es 
gibt einiges zu entdecken.

Kr aK aUer haUs - 
Komm zUr inselKUnst 
Und Wechsle die 
perspeKtive! 
AndreiJ-sAchAroW-plAtz
fAssAde des krAkAuer hAuses
hintere insel schütt 34

entdecken - Finde die Werke der Inselkunst. Die Texte und 
Videos auf unserer Website helfen bei ihrer Interpretati-
on. Setze den Perspektivwechsel in einem eigenen kleinen 
Projekt zu Hause um, dokumentiere es mit dem Smartphone 
und poste es bei Insta unter #inselkunst und #krakauerhaus 
und #tree

plaYing peas e.v. - 
folge der linie!
rAMpe An der u-bAhnstAtion MAffeiplAtz
ritter-von-schuhplAtz/MAffeiplAtz

AnpAcken - Erkunde die U-Bahnstation am Maffeiplatz. Du 
wirst eine Rampe fi nden, die bunt angemalt ist. Folge der 
Linie. Bedenke, dass links und rechts ein tödlicher Ab-
grund ist und dass an jedem Punkt ein schwieriges Hinder-
nis auf Dich wartet.
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Vo(e)llerei in der 
Essbaren Stadt
Die Essbare Stadt Nürnberg ist ein Projekt, das zum Ziel 
hat, öffentliche Flächen in erntefähige Gärten mitten in 
der Stadt umzuwandeln.

Essbare Stadt Nürnberg 
Jakobsplatz, gegenüber der Feuerwehr  
(hinter der Jakobskirche)

Entdecken - Fein sein, überall im essbaren Garten wachsen 
wilde Heilkräuter, vielen nur als „Unkraut“ bekannt. Finde 
heraus, was essbar ist und bereite mit Freund_innen einen 
Wildkräutersalat oder einen Heiltee zu.

Anpacken - Wasser marsch, nasser Spaß, Schreib eine Mail 
an kontakt@essbare-stadt-nuernberg.de und frag nach dem 
Gießcode. Wenn du ihn hast, trag dich in den Gießplan ein 
https://ethercalc.org/khzqsf8wxtqr und komm zur Gießent-
spannung am Garten vorbei.

Austauschen - Wer suchet der findet. Komm zu einem der Gar-
teltreffen immer um 17 Uhr am 29.07., 04.08., 18.08., 26.08., 
01.09. oder 09.09. und frag nach, wie du beim Garteln hel-
fen kannst.

Anpacken - Sammel dich fit. Während du entspannt um den Ja-
kobsplatz joggst, übst du dich im Müllsammeln und gehst 
damit dem absoluten Naturtrendsport aus Skandinavien 
„Plogging“ nach.

Denken - Wunschkonzert: Nachdem du den Essbare Stadt-Gar-
ten kennengelernt hast, überlege was passieren müsste, da-
mit du dich dort so richtig wohlfühlst und schreib dei-
ne Ideen an kontakt@essbare-stadt-nuernberg.de. Gute Ideen 
setzen wir um. Vielleicht wird er so zu deinem Lieblings-
garten...

Finde das 
Quelle - Gold
Am Quelleturm, Eberhardshof 
Heizhaus, WandererstraSSe 80 
90429 Nürnberg

Das Heizhaus ist ein Kultur- und Arbeitsort für freie 
Künstler und Handwerker.

Entdecken - Einer der Künstler hat einen goldenen Stein in 
eine Seitenwand des großen Quelle-Gebäudes eingemauert. 
Gehe zum Heizhaus und suche nach jemndem, der Dir einen 
Tipp gibt, wo der goldene Stein sein kann.

Anpacken - Lege diese Seite auf den Stein und reibe mit ei-
nem Bleistift die Oberseite des Steins durch, so dass Du 
einen Abdruck erhältst.
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Offene Werkstätten 
im K4 -Keller
KönigstraSSe 93 
90402 Nürnberg 
Mi 17:00-20:00 
Do 19:00-22:00

Das K4 oder auch KuKuQ findet ihr direkt gegenüber vom 
Hauptbahnhof. Hier gibt es einiges zu entdecken - vor al-
lem in den freien Werkstätten könnt ihr eurer Kreativität 
freien Lauf lassen.

Anpacken -  Töpfere dir einen kleine Schale für deine ge-
sammelten Erinnerungen und Souvenirs. (Anmeldung: Mi: mei-
er.liselotte@gmx.de; Do: Keramikwerkstatt.donnerstag@gmail.
com).  
 
Di+Fr 18:00-21:30  
Jeden 1. Sa 13:00-18:00

Anpacken - Entwirf Dir einen Reisesticker und klebe ihn 
auf einen Alltagsgegenstand, so wirst du immer wieder an 
dein Erlebnis hier erinnert. (Anmeldung: duell@siebdruck-
plan.de)

A ndere Welten a m 
wagenplatz
Beim Sportplatz 
Regelsbacher Str. 56 
90431 Nürnberg

Nürnbergs einziger Bauwagenplatz bietet einen Einblick in 
eine andere Art des Wohnens und Lebens. Hier haben sich 
Menschen mit ihren Bauwägen und Mobilen einen eigenen Ort 
geschaffen, an dem auch eine ganz eigene selbstgemachte 
Kultur gepflegt wird.

Austauschen - Lies Dir das Schild am Eingang durch, um Dich 
mit den Regeln und Absichten des Wagenplatzes vertraut 
zu machen. Wenn Du eine Einwohnerin oder einen Einwohner 
siehst, sprich sie an und frage, ob Du Dir den Platz an-
schauen darfst. Vielleicht hast Du Glück und bekommst eine 
Führung durch dieses wertvolle Projekt, was uns zeigt, wie 
man auch anders leben kann.
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Wer aus dem Urlaub zurückkehrt, sollte ein anderer Mensch 
sein, als der der weggefahren ist. Du kannst beispiels-
weise erholter sein, Du kannst vielleicht Dein Zuhause auf 
einmal mit anderen Augen sehen, Du bist gebräunter oder 
bist eventuell auch etwas wehmütig, dass der Urlaub schon 
vorbei ist. Hier einige Dinge, die Du nach Deiner Reise ma-
chen kannst:

Berichten - Deinen Freundinnen und Freunden davon erzäh-
len, was Du alles erlebt oder gesehen hast.

Fotos - in ein Album einkleben und stolz herumzeigen.

Postkarten - Schreibe mindestens eine Postkarte an eine 
Person, an die Du gerne denkst. Gestalte die Postkarte mit 
einem Erlebnis, das Du hattest.

Auspacken  - und alles wieder an seinen Ort sortieren.

Dokumentieren - Schreibe einen Reisebericht für nachfol-
gende Generationen. Erfinde Sachen dazu! Aber bleibe glaub-
würdig!

Erinnern - Denke vor dem Einschlafen an Deine Erlebnisse 
zurück. Hat es Dir gefallen?

Pflegen - Wenn Du einen Sonnenbrand hast, da creme Dich 
mit einer Après-Creme ein.

Denke Dir eine eigene Reisestation aus und bereite sie gut 
vor. Schenke jemandem diese Reise zum Geburtstag oder ein-
fach so. Du weißt ja jetzt, was alles dazugehört. Du kannst 
auch eine neue Seite für Deine Station machen und in den 
Reisekatalog einlegen. Oder ein neues Symbol in die Karte 
hineinmalen. Denk an diese Dinge:

Tätigkeiten - Kann man an Deiner Station etwas anpacken, 
etwas erforschen, etwas tanken oder sich extrem gut ausru-
hen?

Postkarte - Wie wäre es, wenn Du eine Postkarte für Deine 
Station entwirfst, die Du mitgeben kannst?

Aufgabe - Kann an Deiner Station ein Rätsel gelöst oder 
eine Aufgabe gemeistert werden?

Geheimnis - Kannst du vielleicht ein geheimes Symbol an-
bringen? (Nur Leute, die vorher eine Aufgabe erhalten ha-
ben, werden das Symbol erkennen und wissen, was zu tun 
ist.)

Ach ja, Leute. Wenn Ihr Euch traut, schickt uns Eure Ideen 
für Reisestationen. Wir versuchen sie unbedingt in unseren 
Katalog für 2021 hineinzuquetschen. 

Am besten per E-Mail: reisebuero@urbanlab-nuernberg.de 

Nach 
dem 
Reisen

Spezial-
aufgabe
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Postkarten

R E I S E B Ü R O

R E I S E B Ü R O

O H N E

O H N E

GELD

GELD
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Sudoku

Wie geht das überhaupt?

In jeder Reihe und jeder Spal-
te darf jede Ziffer von 1 bis 

9 nur einmal erscheinen. 
Also keine Doppelten! 

Einige Ziffern sind schon ein-
gefüllt. Die helfen Dir, die 
fehlenden Zahlen zu finden.

Wir verabschieden uns 
nun von Dir! Schön, dass 
Du mit dem REisebüro 
ohne GEld verreist bist.

— Bis zum nächsten Sommer! Eure Reiseleitung! —
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Zwei Küchenbretter und ein Tennisball: Fertig ist das Beach-
ball-Set. Von Tom Karg.


